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Diskussion

Präsident P i é r a r t eröffnet die Diskussion. Auf die
Frage nach dem Ursprung des Lebens antwortet Prof. Arber, dass

dieser Vorgang noch keineswegs geklärt sei. Unter bestimmten
Voraussetzungen formierten sich im ganz primitiven Stadium
gewisse Bio-Moleküle. Die Schritte zu verstehen von diesen
einfachsten Molekülen zum entfalteten Leben einer Zelle bereitet
ihm Mühe.

Frage : Durch Teilung entstehen zwei gleiche Zellen. Wie kommt

es zur Entstehung vielzelliger Organismen? Prof. Arber weist auf
die Prozesse der Differenzierung hin, die diesem Phänomen

zugrundeliegen. Wie die Funktionsteilung entsteht, konnte durch Experimente

noch nicht endgültig gezeigt werden. Gewisse Gene verändern
sich im Verlauf der Differenzierung. Diese Differenzierungsmaschinerie

ist auch vorprogrammiert.
Auf die Frage nach dem potentiellen Missbrauch der neuesten
Erkenntnisse antwortet Prof. Arber, dass man alle menschlichen
Errungenschaften missbrauchen könne. Z.B. könnten in der Natur
vorkommende pathogene Mikroorganismen militärisch benützt werden,
indem diese Organismen so verändert würden, dass der Gegner gegen

sie keinen wirksamen Schutz besässe, während der die Waffe
einsetzende Staat seine eigenen Leute durch geeignete Impfung schützen

könnte.

Auf eine weitere Frage hin erläutert der Referent eine der Methoden,

mittels welcher die Reihenfolge der Nukleotidbausteine in
der DNA experimentell bestimmt werden kann, d.h. die Nukleotid-
Sequenz-Analyse.

Um 12.00 Uhr schliesst der Präsident die Diskussion mit dem Dank

an-den Referenten.
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